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Info

Liebe Leser,

da staunte der Kollege vom Kultur-
magazin: Der Glaube an Freitag, den
13., als Unglückstag heute fester Be-
standteil der populären Kultur, lässt sich
in Deutschland nicht weiter als bis 1950
zurückverfolgen. Keine Spur von einem
seit Jahrhunderten verwurzelten Volks-
glauben!

Volkskundler wissen dies schon län-
gern. Gunter Hirschfelder war es, der
den Unglücksglauben bis 1957 zurück-
verfolgte (siehe Skeptiker1/2002, S. 23-
29). Jetzt hat Stephan Bachter eine noch
ältere Quelle entdeckt. Der promovierte
Volkskundler und Mitglied im GWUP-
Wissenschaftsrat datiert damit den Be-
ginn der schriftlichen Überlieferung
zum Glauben an den Unglückstag um
immerhin sieben Jahre nach hinten. 
Lesen Sie mehr dazu auf S. 55-57 in
dieser Ausgabe.

Dass uralte Überlieferungen als
Quelle des modernen Mondglaubens
gelten, dürfte kaum überraschen. Wer
heute in Mondratgebern und -kalendern
Tipps für die richtige Mondphase zum
Gärtnern oder Haare Schneiden gibt,
schmückt sich nicht selten mit der
Autorität des Œüberlieferten Erfahrung-
wissens•. 

Helmut Groschwitz, ebenfalls Volks-
kundler, beschäftigte sich in seiner 
Dissertation mit modernen Mondkalen-
dern. Für den Skeptiker hat er seine Er-
kenntnisse auf den folgenden Seiten zu-
sammengefasst. Tatsächlich reicht die
Tradition derartiger Ratgeber teils meh-
rere Jahrhunderte zurück.

Empirisch betrachtet, ist an den ak-
tuellen Tipps für Wellness nach den
Mondphasen allerdings ebenso wenig
dran wie an den Termin-Empfehlungen
für Aderlass und Schröpf-Behandlungen
aus dem Spätmittelalter. Dennoch dürf-
ten nicht wenige Mond-Gläubige die
Ratschläge als Lebenshilfe empfinden.
Helmut Groschwitz zieht ein fast para-
doxes Fazit: ŒWenn•s auch nicht nützt,
so hilft es doch.• 

Inge Hüsgen

Impressum
Redaktionsanschrift:
Inge Hüsgen, c/o GWUP, Arheilger Weg 11, 
64380 Roßdorf

Redaktionsleitung:
Inge Hüsgen (V.i.S.d.P.), E-Mail: skeptiker@gwup.org

Redaktion:
Bernd Harder (bh, Augsburg)
Dr. Holm Hümmler (hh, München)
Inge Hüsgen (ih, Grevenbroich)
Dr. Andrea Kamphuis (ak, Köln)
Ulrich Magin (um, Rastatt)
Ralph Puchta (rp, Nürnberg)
Freie Mitarbeit:
Holger von Rybinski (hvr)

Herausgeber, Verlag und Abonnementverwaltung:
Gesellschaft zur wissenschaftlichen Untersuchung
von Parawissenschaften e.V. (GWUP), 
Arheilger Weg 11, 64380 Roßdorf, 
Tel.: (0 61 54) 69 50 21, Fax: (0 61 54) 69 50 22, 
E-Mail: anfrage@gwup.org

Wissenschaftlicher Beirat:
Dr. Mark Benecke (Kriminalbiologie und 
Kriminalistik, Köln)
Prof. Dr. Wim Betz (Medizin, Brüssel/Belgien)
Prof. Dr. Volker Faust (Psychiatrie, Ulm)
Prof. Dr. Jürgen Großer (Umweltmedizin, Birkenheide)
Prof. Dr. Peter Kröling (Klimatologie, München)
Prof. Dr. Felix Krusen (Ernährungswissenschaften,
Bonn)
Prof. Dr. Martin Lambeck (Physik, Berlin)
Prof. Dr. Rolf Manne (Chemie, Bergen/Norwegen)
Prof. Dr. Wolfgang Michaelis (Psychologie, 
Augsburg)
Prof. Dr. Gerhard Neuhäuser (Neuropädiatrie, 
Gießen)
Prof. Dr. Dr. Heribert Reitböck (Biophysik, Marburg)
Prof. Dr. Otto Spaniol (Informatik, Aachen)
Prof. Dr. Boris Velimorovic (Sozial- und 
Ethnomedizin, Baden b. Wien)
Prof. Dr. Nikolaus Vogt (Astronomie, Santiago/Chile)
Prof. Dr. Mahlon W. Wagner (Psychologie, 
New York/USA)
Prof. Dr. Hartmut Zinser (Religionswissenschaft, 
Berlin)

Layout:
TZ-Verlag & Print GmbH, 64380 Roßdorf
Titelgestaltung:
Alexander Paul, Herninghof 4, 30457 Hannover

Anzeigenverwaltung:
Verantwortlich: Amardeo Sarma
E-Mail: Marketing.Skeptiker@gwup.org.
Zurzeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 6 
vom 1. 2. 2006

Druck:
TZ-Verlag & Print GmbH, Roßdorf

Erscheinungsweise:
vierteljährlich

Bezugspreis:
Einzelheft � 5,50. Jahresabonnement (4 Hefte) 
� 22,…. Nachbestellung älterer Ausgaben über den
Herausgeber, Preise auf Anfrage.

Erfüllungsort und Gerichtsstand:
Darmstadt

Manuskripthinweise und Copyright:
Manuskripte sollten als Word® für Windows®- oder
RTF-Dateien eingeschickt werden. Bitte fordern Sie
vor dem Schreiben unsere Manuskript-Richtlinien an.
Autoren sollten bereits bei der Planung eines Artikels
möglichst frühzeitig mit der Redaktion Kontakt auf-
nehmen. Bei Zuschriften an die Redaktion wird das
Einverständnis zum Abdruck vorausgesetzt. Für un-
verlangt eingesandtes Material übernimmt die Redak-
tion keine Gewähr.

Copyright: Die GWUP behält sich alle Rechte vor.
Nachdruck, Übersetzung und Vervielfältigung, auch
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung.
©GWUP 2007. Namentlich gekennzeichnete Beiträge
sowie Anzeigen geben nicht unbedingt die Meinung
der Redaktion oder der GWUP wieder.

Diese und andere Ausgaben des Skeptiker kšnnen Sie nachbestellen 
in der GWUP-GeschŠftsstelle, Arheilger Weg 11, 64380 Ro§dorf, 
Tel: 0 61 54 - 69 50 21, E-Mail: anfrage@gwup.org














	cover-skep.pdf
	s3 neu.pdf
	Thema_2o7_48-67.pdf
	Bericht_2_o7_68-76.pdf
	magazin_2o7-77-84.pdf

